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Vettere erfolge

Erzielen die Deutschen an verschZenien
' spunkten dS östlichen strieg

schauplatzes. . .

.Die Truppen tti FeldmarschallS von
Hindenburg haben die Linim der

Russen verschiedentlich durch- -'

' '
Krochen. , UM

Prinz Leopold von Bayern hat dem
tzeind gleichfalls verschiedene

Schlappen beigebracht.
.

Weitere "4722 Russen ivurden gefan,
gen genommen untz ISMaschinen-geschii- de

erbeutet.

In du Champagne und in den Argon,
neu' wurde den Franzosen durch

Mnenrzplofionm großer ,

Schaden zugefügt.

.Bomben, die nach Oskende von den
Franzosen geworfen worden wo

rot, richteten kein Unheil an.

33 1 1 1 1 n, 12. September, via Lon
don. In dem am Sonntag vnöf
fentlichten amtlichen Bericht der Oder
slen Heeresleitung werden weiter Er
folge an verschiedenen Punkten deZ

östlichen Kriegsschauplatzes gemeldet,

aber der Bericht enthält nichts iiber
Operationen im Rigaer Distrikt. An,
griffe der Russen in Salizien sind, .wie

der Bericht besagt, abgewiesen worden.
Der Wortlaut deZ Bericht! ist wie

folgt:

Auf dem westlichen LkiegSschau

platz:

Auf einem großen Theil der Front
entwickelte die Artillerie eine sehr leb.
hafte Thätigkeit. Durch erfolgreiche

Minenksplosionen in der Champagne
sowie in den Argonnen wutde den

Schiitzmgräben der Franzosen schwe
rer Schaden zugefügt.

Zu früher Stund am gestrigen
Morgen warfen feindliche Flieger
Bomben nach Ostende hinein. ES
wurde jedoch keinerlei Schaden ange
richtet und auch Niemand verletzt.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz:
Armeegruppe deS FkldmarschalU

. von Hindenburg: '
An der Front zwischen Merecz, am

Zkiemen haben die Kampfe stellenweise
größeren Umfang angenommen und
es wurden 1800 Gefangene gemacht,

sowie fünf Maschinengeschütze erbeu

tet Zwischen Jejisry und dem Wie

men dauerten erbitterte Kämpfe den

ganzen Tag über an und der Feind
gab erst heute Morgen seinen Wider
stand auf. Er wird gegenwärtig ver

folgt. An der Zelwianka sind die

Linien dek FeindeS an verschiedenen

Stellen durchbrochen worden. Ter
Feind verlor 17 Offiziere und 1,943
Mann, die in Gefangenschaft geriethen.
sowie sieben Maschinengeschütze.

Im russischen amtlichen Bericht vom

10. September wird von Kämpfen der
russischen Vorhut nördlich von Abel

Erwähnung gethan. Teutsch Trup
ten nahmen an den dortigen Kämpfen
keinen Antheil. Dagegen wurden
Truppen der russischen Vorhut gestern

nordwestlich von Viliya gesehen. Sie
wurden anLegriffen und zurückgeschla

gen. In demselben russischen Bericht

wird von einem Tieg sweier russischer
Soldaten über sechs deutsche Soldaten
an der Mündung der Zelwianka ge

sprechen. Ueber diesen Borfall ist ttl
der Obersten Heeresleitung keine Nach
richt eingelaufm. .

(In dem Wortlaut del betreffenden
russischen Bericht!, wie er nach den
Llreinigten Staaten gekabelt worden,
wurde don einem Siege zweier Russen
liber sechi Deutsche nicht! erwähnt).

Armeegruppe de! Prinzen Leopold
von Bayern:

Diese Truppen wirken mit dein

rechten Flügel der Gruppe des Feld
marschall! von Hindenburg zusammen.

Feindliche Stellungen südlich von

Zebta wurden genommen. In der
Nähe von Koszele haben unsere Trup,
pen die Zelwianka überschritten. Auf
beiden Seiten der Berescha KartuS
ka Kossow Slonim Landstraße ist

der Feind zurückgetrieben worden.

, Diese Armeegruppe machte 2.729 0'
fangen, und erbeuteten Maschinen

. geschütztz

M wen

--0 wird

Armeegruppe deS FeldmarschalS von

Mackensen:

Durch Angriffe auf beiden Seiten
der nach Pinsk führenden Bahnlinie
wurden durch Ueberrumpelung wäh
rend der Nacht mehrere vorgeschobene

Stellungen genommen.

Auf dem südöstlichen KriegSschau

Platz:

Deutsche Truppen haben zusammen

mit anderen Truppen weitere Angriffe

mit schweren Verlust für den Feind
abgeschlagen".

Nothschrei
Erläßt der englische MunitionSmini

ster David Lloyd George.

Er giebt zu. daß die Centralmächte zur
Zeit den Alliirten weit über

legen sind. '

Rußland hat völlig verspielt und auf
seine Hilfe ist nicht zu rechnen.

Daher müßte, nach George'S Ansicht

England jetzt die Hauptlast auf .

sich nehmen.'

Er ermahnt da! Volk einmüthig und
mit aller Energie zusammen zu

wirken.

L o n d o n. 12. September. Der

Munitionöminister David Lloyd

George hat die sämmtlichen Reden, die

er seit AuSbruch des llriege! gehalten

in. Buchform veröffenlicht und in ei

ner längeren Vorrede, in welcher er

England und die Engländer zum
energischsten Vorgehen ermahnt, giebt

er zu, dag die uenttaimacyte oen

Alliirten vorläufig noch weit überlegen
sind und daß die Alliirten ihre ganze

Kraft einsetzen müssen, um den end

gültigen Sieg zu erringen.
Obschon den Alliirten". heißt e

in der Vorrede, .die Resourcen Groß
britanienZ, Frankreichs und Ruß
land!, Za die Resourcen der ganzen in

dustriellen Welt zur Verfügung stehen,

so sind die Centralmächte wa! Krieg!
material und KriegSauSrüstunz anbe

trift. unS auf allen Gebieten in fiber,

wältigender Weife überlegen. TaS
Resultat dieser beklagenSmerthenThat

fache ist genau waS man hätte vorher
sehen können. Deutschland hzt mit
seinem eisernen Absatz fester denn je

in Belgien und Frankreich Fuß ge

faßt. Polen ist völlig in deutschen

Händen und Lithauen folgt nach.

Russische Festungen, die für nein

nehmbar galten sind wie Sandhaufen
vor dem ruchlosen Ansturm der Teu
tonen gefallen.

Wenn wird diese Hochfluth zurück
gehen oder wenn wird ihr Einhalt ge

boten werden? Sobald die Alliirten
einen Ueberfluß an Kriegsmaterial be

sitzen.

Wie viele Leute in diesem Lande
sind sich der vollen Bedeutung des

Rückzug! der ' Russen bewußt. Seit
über zwölf Monaten hat Rußland,
trotz der Mängel in seiner Ausrüstung
die Energie der Hälfte der deutschen
Truppen und von vier Fünfteln der

österreichischen Truppen absorbirt. Ist
man sich der Thatsache bemußt, ,. daß
Rußland vorläufig seinen Theil in
dem Kampf für die Freiheit Europa!
gethan hat' und daß für Monate wir
von den russischen Heeren nicht die
aktiv Hilfe erwarten können, die wir
bi! jetzt erhalten haben. Wer soll den

VPtta Stußlandl taruhme tti)t8

t
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zugegeben.

Wückzug soll

einmül

riegsminiftk

nur um eine ganz kurze

Strecke handeln.
.

Bon den Deutschen wie den Oesterreicheru wird
den Russen schwer zilgesetzt.

i

Feldmarschall von Hindenburg hat an der Zelwianka verschiedentlich die Linien der Russen durchbrochen. Er

hat 17 Offiziere und 194 Mannschaften gefangen "Benommen und sieben Maschinengeschütze erbeutet. Die

, Truppen des Prinzen Leopold von Bayern haben die Zelwianka üdnschri tten. 2750 Gefangene gemacht, sowie

elf 'Maschinengeschütze erbeutet. Auf österreichischer Seile sind weitere Erfolge in Wolhynien zu verzeich-nt- n.

Die Italiener haben sich natürlich ebenfalls die Üblichen Prügel geholt. Zeppeline statteten in der

Camstag Nacht der Ostküste Englands einen Besuch ab. Laut englischen Berichten wurde selbstverständtich

kein Schaden angerichtet. Da greise Graf Zeppelin soll diesen Angriff persönlich geleitet und mitgedacht

haben. Englands Munitions.Minister David Lloyd George erläßt wieder einen Lamcntoschiei. Gesieht

zu. daß die Centralmächte den Alliirten weit überlegen sind Und daß Rußland völlig ausgeschaltet worden
ist' Er will die Engländer ermuthigen, daß sie für! die Russen in die Bresche springen. Italien hat in

der Schweiz für sieben Mllionen Dollar Munition hxSellt. Französischer Rheder hat beim Schiffsoer

kauf die französische Regierung gehörig begaunert. Blutiger zwischen bulgarischen und tür

tischen Grenzwachen. Im Schwarzen Meer sind deutsche Tauchboole gesichtet worden. Rußland hat

eilends TorpedSiootzerftörer dorthin gesandt.

die Russischen Heere wieder ausgerüstet

werden? Wer wird das Gewicht tra
gen. das bis jetzt auf den Schultern
der Russen geruht hat?

Von Frankreich kann man nicht er
warten, daß es viel schwerere Lasten
trägt, alS e! bisher mit einem Muth
getragen, der die ganze Welt in Er
staunen versetzt hat. Italien setzt sei

ne ganze Kraft in dem Kampf ein. ES

ist daher nur England noch übrig.

Ist England bereit die Lücke zu

füllen, welche durch den Rückzug der

Russen geschaffen worden? Ist eS völ

lig bereit eS mit allen den Möglichkei

ten aufzunehmen, welche die nächsten

Monate im Westen bringen mögen,

ohne dm Osten außer acht zu lassen?
Von der Antwort auf diese Frage
wird die Freiheit Europa! für Gene

rationen abhängen".

Im weiteren Verlauf seiner AuS

führungen erklärt George, daß daS

Land die erdenklichsten Anstrengungen

machen müsse, allen Anforderungen
deS Krieges gerecht zu werden und ein

mllthig dieses Ziel verfolgen müsse,

widrigenfalls keine Hoffnung auf Er
folg vorhanden sei.

Per Luftschiff

werden von deutscher Sei.
te angeblich den Türken

Vorräthe zug e

führt.
!k a v a l a. Griechenland, 11. Sept.

via Pari?. 12. Sept. Wie es hin
.')eißt, fliegen deutsche Lnftschifse
fort.vährend über scrbisckeö und

Gebiet von Orsowa in lln.-gor- n

nach Aörianopel. Alle diese

LftjcLffe befördern angeblich Vor

röthe für die Türken.

In der Schweiz

Hat stalten große Befiel
lungen aus Munitjon

gemacht.

Genf. Schweiz. 12. September,
via Paris. Wie eS heißt, hat die

italienische Regierung bei enr schwel

er Firma in La Ehaux de Fond! für
$7,000000 Mmchto bestellt.

London. 12. September. To-- I bien sich bereit erhärt haben.

sind auch nicht die geringsten An- - nen an Bulaarien abzutreten, falls

ichen für da! Nacklassen der blutigen
Kämpfe vorhanden, die an der östlichen

ssront toben, welche sich jetzt fast direkt

ron Norden rcach Süden, von Riaa biZ

zu? rumänisckcn Grenze erstrecken. Bon

Riaa südlich bis zur alizischen Gren- -

sind die Teutsche, und Oesterreichrr.

die fortwahrend auf dem Land- - und

Wasserweae Verstärtungen und Muni- -

tionsoorrätbe erhalten, bestrebt. biZ

nur Xüna und oem auprzmerg oe.

Bahnlinie urchzudringen.

Die Offenlwe der Teutschen und

Oesterreicher mach! langsame, abc:

sichere fZortschritte. namentlich an der

von Slonim nach PinSk führenden
Landstraße. An anderen Stellen be

richten die Teutschen täglich, baft sie

wieder einige Tausend Russen oefan

aen genommen und 'schinengeschüie
erbeutet aben.

' Man qlaubt. Yh die Hauptbemü

hunaen der Deutschen sich aus die iZr- -

cberuna von Wilna und Dwinsk lon-ntrir-

werden un? setzt schon finden

westlich von Dwi7Lt überaus heftige

Kämpfe statt. Nachdem eS den Teui
fchen gelungen i''i. die Düna bei

Friedricksstadt zu überschreiten und die

Russen zurückzutreiben,, sind sie jkht

weit besser im Stande, gegen Dwinök
vorzurücken, da sie feiner Gefahr einer

feindlichen Flankenbewegung ausgesetzt

sind. Tie Langsamkeit der Operationen

in dieser Gegend dünte in erster Linie

durch den schlechten Zustand der L-- nd

siraßen verursacht sein. ,

Man glaubt hier, dcik mit dem Ein-

treffen' deS Großfürsten Nikolayö an

der kaukasischen Nr?nt dort wichtize

Operationen beginnen werden, durch

welch die Alliirten. welche die Durch-fah- rt

durch die Trdnneller, zu er

zwingen versuchen, erleichtert werden

dürften. Von den Dardanellen haben

die Alliirten eit übe? einer Wcke kein:

Berichte gesandt, obschon aus den Na!-richte- n

von türkischer Seite hervorgeht,

daß sich dort ziemlich hitzige Kämpfe

abspielen.

In diplomatischen Kreisen erwartet
mag mit der größten Spannung da!
Resultat der Uniuhandlungen mit den

ykanstaateu. W t heißt. M u

es id) jedoch

Dieses sich auf die Seite der Alliirten
stellt, und Bulgarien soll ftch damit
einverstanden erklärt haben, twft im

jlle die Alliirten siegreich sind, er- -

bien ganz Bosnien. Talmatien. Krua-tic- n

und Slavonien erhalten soll.

Tchon wieder

Haben die Zeppeline der
O sl k ii s: e Englands ei

nen Besuch adg,e
st a t t e t .

London, 12. 3it. Laut einer

ein jonniag veröffentlichten amlli-d-

Bekanntmachung wurde in der

t'.V.-- nom inrrtftnj unt 'SDnntj.l

Qnnali ein Leppelinangrisf aus die

i'r!'i':e ETiglands versucht. In der
'NckiintmackAing heißt es, daß von

dm Zcrxclinm Bomben abeschlc'
hcrt wurden, die jedoch nx'dt'r i'iew
silyiileK'n forderten noch irgend vä
chen Schaden vcrursaclzten.

Unversehrt

Entkam deutscher Kreiizer
den Angriffen in e h r e

rer russischer Lust
s cki f f e r .

Berlin. 12. Sept.. tia London.

Tie, Oberste hat cm

So.intaz die foleiide anUIiäe Be

'anilwiachunz erlassen:
Mehrere rusnsche Aeroplane gri'.

''en in der Höhe von Windau ein?

lleinen dcutsÄn TanU'fer an. Sie
warscn acht Bomben ab, die jedoch

säiiitnilich ihr Ziel verfemten."

WaS sie nicht alles w i s s e n .

London, 12. Sept. Tie Erchan
ac Telegraph Co. hat sich ciuö ?l,n
skeidam das Folgende telegraphire
lasten :

Kaiser Willielm hat General von
Klacjie, dcil Befelitshalx'r der achte-- r

Tiviiion cil'iieseyt, weit General ven
jiluege dafür verantivrtlich aeniiAtit
wiro, daß es den Russen mn Terete)
sVlun gelang, deiti Vordringen der
Teutschc-- und Osrerreicher Cinhalt
zu gebieten.- -

Laut deutschen Leitungen wurde
dem General von .Mucge auf sein ei
gene, Ansuckzen hin, der, WIchied nut
senium vewllltzt,

aus

Im Tchwarzen S)!eer
4

Hoben sich laut russischen
Berichten deutsche

Tauchboote ge
zeigt.

St. Petersburg. 12. Sept.
in London. Tas russische Kriegs

nünisieriuiil hat am Samstag Abend
oie folgende amtliche BekaiuUma
chnng erlassen:

Laut hier eincxtroffenen Beriä
ten hoben sich feiirdlickie Tauhboote
im Schwarten Meer in der öiäke der

Küste der Krim gezeigt. Tordoboot
rstorer und Tauächoote sind dort-

hin gesandt werden, um die feindli.

chen Tauchchooe zu verfolgen."

Netter Patriot.

französischer Rheder hat
diefranzösiscke Regie

rungunrgroßeSu m

me begaunert.
Paris, 12. Sept. Aus Verun

lassung des MarinemiNlsters ii me

das Journal" bericktet, ein Haftbe-

fehl gegen einen der hervorragenditen

französischen Rked erlasseir worden,

weil er angeblich die Regierung be-

gaunert hat. Ter Betreffende soll den

Verth versctiiedmer Sck'ine, die von

der Rezieriinz übernonunen wurden,

in jedem Falle um 15U,(X0 Farns
3(J,000) erhöht und Dokuments

über die Abschätzung' der Fahrzige
gefälscht haben.

Zusammenstoß

Zwischen griechischen und
bulgarischen Grenzwac-

he r. erfolgt.
& a f a l a, Griechenland, 11. Tept,

nin Pric 12. Sept, Tie ?achrichr.
dcch es zu einem Säiarnnitzl zwi-iche- n

griechrsä?n und bulgarischen

Jrenzwaclien in der Nälx' von Fa- -

lern.-- , getmnicn u, vt amtlich Ie
s:ät:gt worden imd es ist eine genaue
Untersuchung angeordnet worden.

?Zoch immer

Behaupten die R u s s e n bei
T a r it o p o l i, n d Dr e in

b o w l a g ? s i c g t z ii

haben.
St, P e t c r s b i, r g, 12. Se?t.

eine: offiziellen Beriäü, der am
Samiiag Abend vont Kriegsli!inisle
ri'.im veröffentliche wordeir. benaup-tli- i

dic Russen noch immer, dafz sie

bei Ternopol und Treniboivla an: 'Z,

?e.'te'nber aeiieat naben. trotz dr
qegcntheiligeil Behailptungen der
Cliciiten Heerei'leitting, der Deut-sch.e- it

Sie behaiwten ferner, das; sie
sech? 10 Centimeter und sechs 15
Centimeter (beschütze gelegentlich die-se- t-

Sieges erbeutet haben.

Vergleiche

Zwischen dem Verhalten
vonDr. Dumbaunddem

g e w i sser englischer
Diplomatenge

z o g e n .

B e r l i n, via Loiidon. 12. Sevt.
Dic Verinania" zieht bei der Be-

sprechung des Gesuche des Präfiden-te- n

Wilson unt Abberufung des
Österreich ungarischen BotschafterZ
Tr. Dunilisl Bergleulx ziuischen dein
Verhalten Duniba's und dem gewis-se- r

englischer Diplnaren. DaS Blatt
nieist auf den ssall von Ä'rmSfeldt de
Cardonnel Findlay, den britischen Ge
sai löten in Norwegen bin. der be

LVetterbcricht.
Ohio: Schönes Wetter am, Mons

tag, dem wahrscheinlich in der Mo
tag Nacht oder am Dienstag lokale Rc
genschauer folgen werden. küchlereZ
Wetter am Dienstag.

Mörder für den ??ülrer d?c irische
Seporatislen Sir Roger Casement gV
düngen zu haben sowie auf den Fall.'
des ctlglisckvir Gesandten in Grtechei
land, der angeblich die Kapitäne vt'
grieäiscl)en Schiffen zu bestechen ve
fuckzte, damit sie detitsche Tauchboots
im Mittelländiscken Meer angreifen
sollten. Die Zeitung bemerkt, daö
,die einde DeutWands aus denk

Pech des Dr. Dumba Kapital schlag?
wollen, der bei dem Versuch stolperte,
snue Landöleuts an d?r Herstellimg;

on Munition für ihre Feinde zu ver
hindern." Schließlich sagt die Leitung,
dasz ein BotsÄMfterweäxsel in dies
kritischen Zeit wobl zu bedauern stf,
leooch seine politisaxln Folgen nach
id) ziehen wurde, da Präsident W:l

son ganz besonders dem Wunsch für
eine Fortdauer oer freundsclxr?tliaieir
Beziöl)ungen Au-dru- ck verliehen habe

Persönlich

Soll Gras Zeppelrtt dea
jüngsten Fliegeran-griffaufEnglan- d

geleitethaben..

London, 12. September.
Der Crchange Telegraph Co. wird '

aus Amsterdam gemeldet, daß verschie-

dene deutsche Zeitungen behaupten,

Graf Zeppelin habe den kiirjlidjrt
Zeppelin - Angriff auf London per

sönlich von der Luftschiff - Basis in

Emden aus geleitet, während von an
deren Zeitungen versichert wird, das;

der Graf den Angriff selbst mitmachte.

Große Schlachten

Dürften demnach st bei
Goerz und To l m i no

ge schlagenwerden.

Genf. Schweü, 12. September.
Aus Nachrichten, die hier von Brescia
eingetroffen, geht hervor, daß sowohl
von den Oesterreichern wie auch von
den Italienern die umfassendsten Bor
bereitungen für große Schlachten ge- -

troffen werden, die noch vor Eintritt
des fasten Wetters bei Goer, sowie
bei Tolmino geplant sind. Aus diesem
kurzen Abschnitt der Front sollen die
Oesterreicher etwa 250.000 bis 300.
000 Mann zusammengezogen haben
und die gleiche Truvpenzahl an der
Goerz Monfalcone Duina Front.
Verstärkungen treffen fortwährend in
Laibach und Billach. aller Wahrschein,
lichteit nach von Rußland kommend,
ein. Den Oberbefeks über die österrei-chische- n

Truppen führt in diesem Theil
Erzherzog Eugen.

Eigenthümliche Loyalität.
B o st o n. 12. Tert'mber. Der

Slavonische Klub von Süd-Bosto- n hat
am Sonntag Beschlüsse angenommen,
oie auf die Erklärungen des österrei
ckisch ungarischen Botschafters Tr.
Dumba Bezug haben. In den Be
schlüssen heißt es:

Wir Tschechen und Slavonen in
Boston weisen die Bebaupfng zurück,
daß wir außer Stande sind, unsere
Handlungen u verstehen. Wir behauv
ten, da wir Oesterreich gegenüber
lorial sind, ber Oesterreich bat als
Vasallenstaat Deutschlands keinen An
srruch auf unsere Loyalität.- -

Bezüglich der Arbeit Fabriken, in
denen Kriegsmaterial hergestellt wird.,
sagt die Resolution: So lange die'
Bezahlung und die Zustände mit der
geleisteten Arbeit im Einklang stehen,
werden die Tschechen und Slavonier
keinen Novellen Gehör schenken, die auf
Lonalität für die Habsburger baflrtn."- -

Ob's wahr ist?
Genf. Schweiz. 11. Sept.. vio

Pati, 12. Sept. Ter deutsclx Flie
ger Klubel, der Erfinder des urrsicht
baren Aeroplans, kam am Samsracr
in Winiter ums Leben, als er einen
Flugversuch mit einer neuen Flug
Maschine machte Klubel war 60 Iah
re cit. j,

Angeblicher Geburt-rückgan- g

in Ber-ll- n.

London. 12. Sept. Wie sich
das Reuter'sckze Bureau, über Amster,
dam melden Uiftt. se--ll in Berlin im
Juli im Vergleich zum vorigen Jahrs
ein öburtenrülkgmig txrn naltezu 25
Prozent z, verzeichnen gewesen sein.
Laut der Depesche, ,iren im Jult.
1Ü14 in Bilm 3.370 Geburten
verzeichnen, uxibrend im Juli dieseZ.
Jahres nur 2.220 Künder geborsn'
wurden. Die Zahl der Geburt
wäl rend der Monate Mai, Juni unk,
Juli im Jahre 191t betrug angebllchs
10.030 und in den ynrnU'ümBiztai

liaatdüäl bchZpüdis touAr-- ; tVUbi Ja-z- u

.,ir--a ". x .rur-m-
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